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Pontifikatsjahr aps Stephans L also Vo  . SOIS VI., die Erhebung Clemens’ I1 und die
diesem, sEe1 der verstorbene Heinrich 111 In Rolle, die hierbei Heinrich 11L zugefallen War

Speyer beigesetzt worden (mit dem kommen- eine Ereigniskette, ber die bereits die Zeitge-
tierenden Hinwels, ass Fries anderer Stelle, 11OSSsSECN intensiıv nachdachten und diskutierten
die Anwesenheit Viktors IT bei dem Begräbnis und die einem historischen Exempel wurde
erwähne). Das verdeutlicht, ass sich In solchen Verzeichnisse der nitien, der handschrift-
Nachrichten wenıger das Interesse einem lichen UÜberlieferungen, Konkordanzen SOWIe
konkreten aps als das der Rolle der Papste eın umfangreiches, detailliert gegliedertes Re-
überhaupt spiegelt. Mag für das Begräbnis gister der Personen un rte (S. 925—-1027)
Heinrichs I17 die VOINl Frech gewählte e1ite erschliefßßen den Band Hinzuweisen ist auch
der Perspektive als entbehrliche ‚Zutat  CC e_ auf die Nachträge und Berichtigungen ZUT
scheinen, bei den ersten Nummern (329{ff.) ersten Lieferung, Nr 147 auf eine
dieses Bandes und den etzten des vorausgeh- inzwischen aufgefundene vollständige lateini-
enden (3214£.) möchte INan nicht darauf VelI- sche UÜberlieferung aufmerksam gemacht wird
zichten. eht 05 ler doch die Beendigung Maiınz Ernst-  z1etier Hehl
des Schismas VON 1046, die „Absetzung” (3Jre-
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Saskıa Schultheis: Die Verhandlungen ber das Wormser Buch als Diskussionsgrundlage g-

Abendmahl und die übrigen Sakramente auf fallen lassen, dessen Autoren ihm diesem
dem Religionsgespräch In Regensburg 154J1, Zeitpunkt och unbekannt Nachdem

INan sich ın relativ kurzer eıt ber die erstenGöttingen 2012 (Forschungen ULE Kirchen-
un: Dogmengeschichte 102), 279 S.; ISBN Artikel und damit auch ber die Rechtfer-
9/8-3-525-56401-1 tigungslehre geeini1gt hatte, folgten die Artikel

ber die Sakramente, deren Verhandlung
DIe quellenmäfßige Erschliefsung un: die das Religionsgespräch scheitern sollte Es War

insbesondere die Abendmahlslehre, die Inhistorische, respektive theologiegeschichtliche
Auswertung der Reichsreligionsgespräche der Regensburg umstriıtten WAäl. Der altgläubige
Reformationszeit haben nicht zuletzt auch Kardinal Contarini hatte bei selner Redaktion
durch das alnzer Editionsprojekt den des W ormser Buches 1mM Artikel ZUur

Religionsgesprächen des Jahrhunderts Abendmahlslehre In Marginalie die Transsub-
eutUlc Fahrt aufgenommen. In diesen stantiationslehre erganzt. DIie Diskussion
Kontext hinein gehört auch die Bonner diese krganzung OcCkKIlerte das Religionsge-
Dissertation der evangelischen 1heologin SaS- spräch für ul Tage, bevor INan diesen
kia Schultheis, die In diesem Editionsprojekt Diskussionsgang ergebnislos bbrach und den
entstanden ist un!: Lehrstuhl ZUT Mühlen Artikel suspendierte.

Vf. stellt In einem ersten Abschnitt deneingereicht wurde. Die Arbeit möchte die
Studie VON Athina Lexultt ZUT!T Rechtfertigungs- Verlauf der Verhandlungen ber die Sakra-
lehre aufden Religionsgesprächen Hagenau, mente chronologisch dar und orlentiert sich
Worms und Regensburg 540/41 erganzen dabei CS den 1M dritten Band der Akten der
und widmet sich darum den Verhandlungen deutschen Reichsreligionsgespräche edierten

me1ı1ist handschriftlichen Berichten. [Da dieber die Sakramente auf dem Regensburger
Religionsgespräch VOI 1541, denen das In erhaltenen Quellenstücke me1st lückenhaft be-
Geheimverhandlungen zwischen Bucer und richten, kommt \r manchen Stellen VCI-
den altgläubigen Theologen Capito, Gropper ständlicherweise ber Vermutungen nicht hi-
un: Veltwyck VO 15 bis ZU 31 Dezember aus In einem zweıten Teil legt Vf. „eine
154() entstandene sogenannte Wormser Buch tiefergehende Analyse der Positionen beider
zugrunde lag. Nachdem das Religionsgespräch Parteien anhand der CXIC, aber auch VOI dem

April 1541 VON Kalser arl V dem eine Hintergrund der dogmengeschichtlichen und
Einigung VOT allem aufgrund der Abwehr der kirchlichen Entwicklungen der eıt c  OFr ; 26)
Türkengefahr Herzen lag, eröfftnet worden die reilich manchmal nicht hne Redundanzen
Wäaäl, begannen die ofhıziellen Kollokutoren auskommt. Als die evangelischen Kollokutoren
Gropper, Pflug und Eck auf der altgläubigen den Abendmahlsartikel ZU ersten Mal In den
un Melanchthon, Bucer un: Pistorius auf der Händen hielten, formulierte Melanc  on
evangelischen e1ite ihre Beratungen. Melanch- fort den Protest die Erwähnung der
thon MmMusste sich €1 Protest das Transsubstantiationslehre, indem auf deren
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Folgen hinwies, die ın der Aufbewahrung der Transsubstantiationslehre aber SCHAUSO ab WI1e
konsekrierten Elemente 1mM Tabernakel und die anderen evangelischen Stimmen Er Lal 1es
deren Anbetung bei Fronleichnamsprozessio- aufgrund der VO  3 ihm gesehenen Parallele
en als Götzendienst anprangerte. Dass Me- ZUr Christologie, Himmlisches und Irdi-
lanchthon die Transsubstantiationslehre selber sches ebenfalls miteinander geeint und

verwlies darauf,; ass 1M Abendmahl Brot undaum In den Fokus der Auseinandersetzung
Leib Christi eiıne eCcUu«C sakramentale (GJemein-brachte, könnte INan anders als nicht prımar

mıiıt dem Zeitdruck erklären, unter dem der schaft eingingen. DIe faktische Verkürzung des
Wittenberger Reformator stand 60) sondern Irdischen, die CT In der Annihilation der
damit,; ass die Altgläubigen mıt ihrem Dräan- Substanz des Brotes In der altgläubigen Irans-
SCH auf die tatsächliche Realpräsenz VON Christi substantiationslehre sah, lehnte Luther darum
Leib und Blut 1mM Abendmahl einen Punkt folgerichtig ab ott ging für ih vielmehr Sanz
getroffen hatten, der 1mM evangelischen Lager selne Schöpfung e1n, Wenn sich offenba-
selber umstriıtten WAar. Es gıng Melanchthon en und selnen Kreaturen mitteilen wollte,
doch ohl auch beim Religionsgespräch VOoO  — finitum ‚D infiniti.
1541 die Aufrechterhaltung der durch die Irritierend sind einıgen Stellen die
Wittenberger Konkordie 1mM Jahre 1536 g_ terminologischen Unschärfen der Arbeit:

Lehreinheit zwischen der Wiıtten- 7 war hatte In Bucer 1539 die erste EVall-

berger Reformation un den oberdeutschen gelische Konfirmation VOILSCHOÖIMNINECIL, doch
Städten. Er mMusste eshalb die Posıtion Luthers, wurde in Regensburg unzweifelhaft das Sakra-
selne eigene Posıtion, die oberdeutsche und die ment der Firmung diskutiert, die confırmatio.
Sicht Calvins, der bei diesem Gespräch auch „sakramentarisch“ (159 Ö.) würde INan

ZUSCHCH Wal, miteinander zusammenhalten lieber „sakramental“ lesen. Vf. hat aber nichts
desto iın ihrer Studie erstmals die VOI-und tat dies, indem die umstrıittene rage

ach dem mündlichen Empfang der end- handenen, 1U reilich auch In einer Edition
mahlsgabe versuchte, soweıt 65 ging, u_ zugänglichen Quellen 2217 Debatte die
ammern und stattdessen die altgläubigen Sakramente auf dem Regensburger Religions-
Missbräuche thematisieren. Seine positıven gespräch ausgewertet. Dennoch hinterlässt das
Aussagen ZULE Abendmahlspräsenz arbeiteten Buch VOL allem bei der theologiegeschicht-
arum miıt der für alle evangelischen eil- lichen Auswertung einen zwiespältigen Fıin-
nehmer des Religionsgesprächs tragbaren For- druck. 7war ist sich Vf. der verschiedenen
mulierung einer Präsenz CI pane’, unter der Ansätze 1M evangelischen Lager bewusst, S1e
die Anhänger Luthers den mündlichen Emp- profiliert S1e aber L11UTE höchst selten als
fang des Leibes Christi 1n, mıiıt und unter dem hermeneutisches Mittel ZU Verständnis der
Brot, selbst und seline Schüler die Abend- innerevangelischen Debatten. Die Darstellung
mahlspräsenz Christi 1mM Vollzug der Abend- auch der anderen sechs 1er nicht erwähnten
mahlsfeier und die Anhänger Bucers der altgläubigen Sakramente 1st aber durchgängig
Calvins eiıne Spiritualpräsenz 1mM Glauben solide und sollte ZUuU welteren Nachdenken
hne mündlichen Empfang des Leibes Christi un Forschen ANTCSCH. Der Band ist durch eın
verstehen konnten. Calvin WIeSs In den Aus- Personen- und Urtsregister, eın Sach- und eın
einandersetzungen mıt den Altgläubigen enn Bibelstellenregister gul erschlossen.
auch darauf hin, ass diese ihre Sinne Mainz Johannes Hund
Zeichen efteten und ihre Herzen nicht ZUT
himmlischen Wahrheit erhöben. Die Abend-

und nicht In den irdischen Abendmahlsfeiern
mahlsgabe ist für ih also primar 1M Himmel JOrn Slenczka: Das Wormser Schisma der

VonAugsburger Konfessionsverwandten
verorten 68) Umstritten War CVANSHC- AA Protestantische Konfessionspolitik

ischen Lager nicht die Haltung ZUT Transsub- und Theologie 1mM Zusammenhang des
stantiationslehre, die alle ablehnten und die L1UTE zweıten W ormser Religionsgesprächs, E
ein1ge wenı1ge AaUs taktischen Gründen akzep- bingen: Mobhr Siebeck 2010 (Beiträge ZUT
tieren wollten, sondern die rage ach dem historischen Theologie 155); 545 S
muüundlichen Empfang der Abendmahlsgaben. ISBN 978-3-16-150100-5
Dass 05 Melanchthon gelungen Ist, durch die

Waren sowohl die historische als auch dieAusklammerung der SCHAUCIECN Behandlung
der rage ach der Realpräsenz den VON kirchengeschichtliche Forschung 1m Verlauf
altgläubiger e1te seliner Ansicht ach AaNSC- der etzten Jahre VOT allem auf die Initial-
strebten Bruch 1mM evangelischen Lager zündung des theologischen Dissenses 1M Be-
verhindern, 1st seln grofßes Verdienst, wWwI1e 65 reich der Wittenberger Reformation, den Streit

auch zurecht feststellt die richtige Reaktion auf das Augsburger
Luthers Abendmahlslehre stand ZWaLr der nterim 1m Jahre 1548 konzentriert, unter-

altgläubigen Position nächsten, lehnte die sucht der Germanıiıst, Historiker und Theologe


